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Vr. 115. Halle,. Sonnabend den 20. Mai

Hierzu eine Beilage.

Anzeige.Be der am 13. und 16. d. M. fortgeſetzten Zie

hung'der 5. Klaſſe 75. Königl. Klaſſen Lotterie fielen
3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 78,947. 76,639
und 84,959 in Berlin bei Meſtag und bei Securius
und nach Hirſchberg bei Raupbach 7 Gewinne zu 2000

Thlr. auf Nr. 18,791. 16,484. 21,986. 21,988.
70,721. 92,823 und 106,382 in Berlin bei Moſer,
nach Glogau bei Bamberger, Halberſtadt bei Suß-
mann, Merſeburg 2mal bei Kieſelbech, Quedlinburg
bei Dammann und nach Thorn bei Kaufmann 38
Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 18324. 1570. 3593.
15,939. 16,267. 16,802. 16 918. 18,016. 22,995.
29,506. 30,337. 33,420. 34 794. 39,673. 40,979.
42 032. 51,511. 53 762. 57,723. 58,595. 63,308.64,918. 66,161. 73,182. 85 934. 88,779. 89,321.
92785. 94,995. 95,196. 96 722. 99,643. 100,036.
101.226. 102,487. 109, 216 111,603 und 11i 648
in Berlin bei Alevin, Smal bei Grack und 5mal bei
Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, bei H. Hol-

ſchau, bei J. Holſchau, bei Leubuſcher und bei
Schreiber Cöln bei Reimbold, Danzig 3mal bei
Rotzoll, Düſſeldorf bei Wolf, Eilenburg bei Schwerdt-
feger, Elbing bei Silber, Frankfurt bei Kleinberg,Halberſtadt bei Pieper, Halle bei Lehmann, Hirſch

berg bei Martens, Königsberg in Preußen 2mal bei
Burchardt und 2mal bei Samter, Krakau bei Rehe-

feld, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Roch,Münſter bei Windmuller, Stettin bei Rolin, Thorn
8mal bei Kaufmann und nach Trier bei Gall 53 Ge-

winne zu 500 Thlr. auf Nr. 1805. 4666. 4908.
5237. 6504. 9983. 10,754. 14,152.
16,404. 19,438. 19,665. 20,645. 21,213. 22,047.
27,405. 28,068. 32,518. 35,266. 36,060, 41,053.
41,527. 42,684. 56,916. 57,707. 58,603. 58,687.
61/763, 68,285. 68,584. 64,527. 66,662. 70,287.

73,090. 78,155. 80,812. 81,788. 81,813. 36,513.
87211. 91,174. 95, 048 93,556. 965,282. 95,747.
97,600. 99,491. 103 581. 104, 152 105, /851.
105, 802. 105,855 und 109, 102 in Berlin bei Alevin,
bei Borchardt, 5mal bei Bürg, 3mal bei Maßtzdorff,
bei Mendheim, bei Moſer, 2mal bei Securius und bei

Seeger, nach Achen 2mal bei Levy und bei Kirſt,
Bonn bei Haaſt, Breslau 2mal bei Gerſtenberg, 8mal
bei J. Helſchau, bei Janſch, bei Prinz und 2mal bei
Schreiber, Cöln 2mal bei Reimbold, Crefeld bei
Weyer, Danzig 2mal bei Reinhardt und bei Rotzoll,
Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer,
Grunberg bei Hellwig, Magdeburg mal bei Brauns
und bei Roch, W 2mal bei Bielefeld, Sagan 2malbei Wieſenthal, Schweidnitz bei Kuhnt und bei Scholz,

Stettin 2mal bei Rolin, Alt-Strehlitz bei Löwenberg
und nach Thorn bei Kaufmann 82 Gewinne zu 200

Thlr. auf Nr. 181. 3385. 7999. 8772. 96865.

1837.

15,558.

12,292.
25,929.
42,617.
44,918.
51,496.
54,855.
61,984.
68,051.
74,859.
81,207.
86,813.94 873.
103, 832. io, 830. 104,988. 105 8 107,194 und

108,339.Die Ziehung wird fortgeſetzt. W

17,132.
27,897.
43,104.
45,663.
52,169.
58,504.
62,233.
71,118.
76, 182.
82,445.
86,701.

95,3800.

20,621.
28,753.
43,705.
46,425.
52,349.
59,846.
64,339.
719533.
78,412.
83, 663.
87 368.

98 090.

21550.
82,073.
44,123.
46,584.
52,741.
60,541.

64,441.
72,837.
79,7382.
84221.
91,296.

Berlin, den 17. Mai 1837.
Königl. Preußiſche General Lotterie

Hirektion

28,378.
34,712.
44497.
49,271.
52778.
61,136.
65,452.
73,643.
80 485.

85,409.
92,477.

101,696.

25,081.
40 744.

44,714.
51,010.
53,043.
61,747.
65,663.
73,717.
80,751.

86,035.
94 376.

108,879.
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Dieſem Bericht iſt beigefügt:

Halle, d. 19. Mai. Geſtern beging Hr. J. C. H.
André, Stallmeiſter an bieſiger Friedrichs Univer
ſitaät, die funfzigjaährige Jubelfeier ſeines amtlichen
durch That und Schrift gleich ausgezeichneten Wir-
kens. Vielfache Beweiſe inniger Theilnahme wurden
dem verehrten Jubilar dargebracht, vor allem aber
beglückte ihn die Huld Sr. Maj. des Königs durch
Verleihung des Rothen Adler Ordens vierter Klaſſe,
deſſen Jnſignien der Regierungs Bevollmächtigte,
Hr. Geh. Regierungsrath Dr. Delbrück, mit einer
ergreifenden Anrede im Auftrage Sr. Excellenz des
Hrn. Miniſters von Altenſtein übergab. Moge der
würdige Jubelgreis lange noch eine Zierde der Kunſt
bleiben, die er mit ſeltener Rüſtigkeit ſtets ubt und
fortbildet.

Potsdam, d. 16. Mai. Heute gegen 12 Uhr
Mittags trafen Jhre Hoheit die Prinzeſſin He-
lene von Mecklenburg-Schwerin, Braut
Sr. Königl. Hoheit des Herzogs v. Orleans,
und Jhre Königl. Hoheit die verwittwete Erb groß
berzogin von Mecklenburg-Schwerin, auf
ihrer Dürchreiſe nach Frankreich, hier ein, traten im
Königlichen Schloſſe ab, wo ſie von Sr. Majeſtät

dem Könige und den Königlichen Prinzen und Prin
zeſſinnen empfangen wurden, und ſetzten, nach ein
genommenem Frühſtück, gegen 4 Uhr Nachmittags
ihre Reiſe fort.

Berlin, d. 18. Mai. Geſtern Nachmittag um
2 Uhr trafen Jhre Königl. Hoheiten der Großher
zog und die Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin aus Ludwigsluſt, und um 4 Uhr Se.
Königl. Hoheit der Kronprinz von Schweden
aus Stockholm bier ein und ſtiegen auf dem Königl.
Schloſſe in den für Höchſtdieſelben in Bereitſchaft ge
ſetzten Zimmern ab.

Frankreich.Paris, d. 13. Mai. Die Pairskammer hat mit
91 Stimmen gegen 18 die Million fur die Königin
der Belgier votirt.

Der Pariſer Moniteur enthält Folgendes. Be
richt an den König. „Sire! Jhr großmuthiges Herz
hat gewollt, daß auch die letzten Spuren unſerer bur
gerlichen Zwietracht verſchwinden ſollen. Von dem
Thron herab der vor ſieben Jahren zur Aufrechthal-
tung unſerer Inſtitutionen und zur Vertheidigung der
Geſetze errichtet wurde, hat Ew. Maj. allen Franzo
ſen das Signal des Vergeſſens und der Verzeihung ge
geben. Daß aber die Thüren von Saint Germain
'Auxerrois geſchloſſen ſind, weckt noch eine der Erin
nerungen, die Ew. Maj. zu verlöſchen beſchloſſen hat.
Ein Bezirk von Paris ſoll nicht länger ſeiner Pfarr
kirche beraubt ſein. Jch habe die Ehre Ewr. Maj.,
vorzuſchlagen, zu entſcheiden, daß die Kirche von
Saint Germainl'Auxerrois unverzüglich dem Got-
tesdienſt zurückgegeben werden ſoll. Barthe.“

„Gutgeheißen vom
König (unterz.) Ludwig Philipp Die
genannte Kirche war geſchloſſen ſeit der Emeute vom
13. Febr. 1831.)

Magnan, Pfarrer von Saint Germain
l'Auxerrois, hat ſeine Demiſſion eingeſchickt. Dieſer

Geiſtliche hatte am 18. Februar 1881 durch die Tod
tenmeſſe zur Erinnerung an den Herzog von Berry,
der am 13. Febr. 1820 von Louvel ermordet worden,
Anlaß zu der Emeute gegeben.)

Man glaubt allgemrin, daß nächſter Tage eine
Ordonnanz zur weitern Ausdehnung der Amnekie er-
ſcheinen werde. Die Kontumazialoerurtheilten und
aus den Gefängniſſen Entwichenen ſollen ſich der
Wohlthaten der Amneſtie ebenfalls zu erfreuen haben-

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen um 17 Uhr wurde meine geliebte

Frau geb. Neubaur von einem geſunden Knaben
glücklich und ſchnell entbunden, welches ich mich beehre
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Liepe bei Dahme, den 16. Mai 1837.
v. Ziegler und Klipphauſem

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des 9. 7. der Jnſtruktion vom 18ten
April 1825, bringe ich hiermit zur Kenntniß ſämmtli
cher Bewohner des Saalkreiſes daß das diesjährige
Kreis Reviſions-Geſchaft

den 12. Juni im Gaſthofe zur Krone in Cönnern,
den 13. und 14. Juni im grünen Hofe vor Halle,

jedesmal von früh 6 Uhr an, Statt haben wird, und
dabei alle diejenigen Mannſchaften zur Vorſtellung kom
men müſſen, welche in dem Zeitraume vom 1. Januar
1813 bis letzten Dezember 1817 geboren wurden, ihrer
Militärpflicht noch nicht genügt haben und im Saal-
kreiſe ſich gegenwärtig aufhalten. Ich fordere hiernach
alle, in dem vorbezeichneten Zeitraum geborne inländi-
ſche Jndividuen, die entweder im Saalkreiſe ihren feſten
Wohnſitz haben, oder ſich in demſelben zur Zeit, ſei es
als Geſinde, Handlungsdiener, Lehrbuſche oder ſonſt
vorubergehend aufhalten, hierdurch auf, ſich, inſofern
ſolches noch nicht geſchehen ſein ſollte, ſofort bei ihrer
Wohnortsbehörde, und zwar, wenn ſie nicht im Saal-
kreiſe geboren ſind unter Vorzeigung ihrer Taufſcheine,
oder der, uüber ihre frühere anderswo erfolgten Geſtel
lungen ſprechenden Papiere, zu meiden, um in die

Stammuiſſte eingetragen zu werden, und den Tag und
Ort wo ſie ſich vor der Kreis Erſatz Commiſſion zur
Muſterung zu ſtellen haben, zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung, und dem
nächſt die Geſtellung an einem der oben benannten Tage
und Orte, unterläßt, hot die daraus fur ihn entſprin-

genden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben,
und namentlich zu erwarten, daß er ohne alle Rückſicht
auf etwaige Reklamationen, wegen hauslicher Verhält
niſſe, eingeſtellt werden wird.

Sämmtliche Ortsbehörden fordere ich auf, gegen
wärtige Bekanntmachung in ihren Ortſchaften zur all-
gemeinen Kenntniß zu bringen, und ſtreng darüber zu
wachen daß kein, in andern Kreiſen gebornes, zur
Zeit im Orte ſich aufhaltendes militärpflichtiges Jndivi-
duum ſich der Reviſion unter dem Vorwande, daß es
ſich bei ſeinem Geburtsorte ſtellen wolle,

oder bereits geſtellt habe, entziehe, indem nach



den beſtehenden Beſtimmungen Jeder ſich in dem Kre
ſe, wo er ſich zur Zeit der Reviſion aufhaält, keineswegs
ader an ſeinem außerhalb des Kreiſes gelegenen Ge
burtsorte, zu ſtellen hat.

Halle, den 11. Mai 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
l

Aufforderung.
Olejenigen hieſigen Einwohner, deren Söhne

außerhalb der Stadt Halle im Jahre
1817

geboren, mithin jetzt in das miltairpflichtige Alter ge
ereten ſind, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben

ſpäteſtens nvon ſetzt ab bis zum 4. Juni e, mit
Ausnahme der Sonntage, Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr m

in unſerm Commiſſlons Zimmer vor dem Hrn. Stadt
rath Adlung per'önlich zu geſtellen, um ihre Eintra-
gung in die Stammrolle bewirken zu können, wobei
zugleich die Vorlegung des Geburtsſcheins
erforderlich iſt.

Bei etwaniger Abweſenheit ſolcher Militairpflichti
gen ſind nichtsdeſtoweniger die Eltern, Vormun-
der oder ſonſtige Angehörige verpflichtet, binnen glei
cher Friſt die Eintragung zu bewirken und wird dabei
bemerkt

daß bei ſpäterer Meldung der Militairpflichtige des
Looſungsrechts für verluſtig erklärt und im Fall der
Tauglichkeit zuerſt eingeſtellt werden wird.

Halle, den 13. Mai 1837.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf Befſebl Einer Königlichen Hochlöblichen Regie

rung in Merſedurg ſoll noch nachträglich die Anfuhre

von
14) 102 Scherth. Steine, zur 1 bis mit 8. Warterſtrecke

und 61 dergleichen zur 10 14.
der Magdeburg-Leipziger Chauſſee, im
Termine zu Domnitz im Urrichſchen Gaſthofe
daſelbſt den 24. d, M., Vormittags 10 Uhr,

O 59 Schachtruthen Steine zur 18. bis 20. Warter
ſtrecke der Magdeburg- Leipziger Chauſſee,

76 Schachtrth. Steine zur 15. bis mit 17. Warter
ſtrecke der Chauſſee von Hohenthurm bis
Halle,59 Schachteth. Kies zur 1. bis 4. Waärterſtrecke der
Halle Merſeburger Chauſſee im Termine
zu Halle, im Gaſthofe „zum grüünenen Hof“
daſelbſt den 25. d. M. Nachmittags 3 Uhr,

8) 42 Schtrth. Steine zur 1 3. und 6. Warter-
ſtrecke und

27 Schchtrth. Kies zur 4. und 6. Warterſtrecke der
Halle-Langenbogener Chauſſee,

15 Schtrth. Steine zur Zſcherbener Seitenſtra
ße und

10 Schtrth. Kies zur Langenbogener Seiten
ſtraße, im Termine zu Nietleben im Gaſthofe

g.

„zur Sonne daſelbſt, den 26. d. Mts. Nach
mittags 3 Uhr,öffentlich verdungen werden was hierdurch bekannt

machtHalle, den 19. Mai 1837.
Der Wegebaumeiſter

A. H. Asmus.
Bekanntmachung.

Nach einer uns erſt jetzt mitgetheilten Anzeige iſt am
23. April d. J. Nachmittags gegen 3 Uhr in einem Teiche
des Gräfl. Henkel von Donnersmarkſchen Gar
tens zu Volkſtedt bei Eisleben der Leichnam eines
neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden
worden. Da es wahrſcheinlich wird, daß das Kind
nicht in Volkſtedt geboren, ſo werden ſämmtliche

v

Polizeibehöcden, Ortsſchulzen und Hebammen beſow
ders in den Volkſtedt näher liegenden Ortſchaften,
dringend erſucht, auf alle verdächtige Frauensperſonen
ſorgfältigſt zu achten und uns von jedem Umſtande
ſchleunigſt in Kenntniß zu ſetzen, der auch nar entfernt
auf eine verheimlichte Schwangerſchaft oder Geburt
hindeutet.

Sangerhauſen, am 16. Mai 1837.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat,

22
G

Vier Kühe, eine friſchmilchende und drei tragende,

ſind auf dem Amte Helwsdorf bei Gerbſtedt zu
verkaufen.

TNeine Wohnung ist auf dem medicinigehen
Künikum, Domplatz Nr. 1050.

Dr. E. Mayer,
prakt. Arzt u. Wundarzw

Verkauf. Einhundert Stück Fettham-
mel ſtehen zum Verkauf bei C. Otto in der Muhle

zu Raßnitz zwiſchen Merſeburg und Schkeuditz.
Morgen den 20. d. M. Nachmittag 3 Uhr werden

die bekannten Prager in der Weintraube Concert geben,

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Porzelain
walerei zu erlernen findet ſogleich ein Unterkommen.

Carl Stephan, Neumarkt No. 1266.
25 Stück Erſtlings-Zibben, 25 Stuck Erſtlings

und Azähnige Hammel, feines geſundes Zuchtvieh, ſte
hen zum Verkauf auf der Domaine Proſigk bei

Cöthen. Klohß.e ää
Gute Seife der Stein 3 Thlr. 4 Sgr. bei ganzen

Centnern à 154 Thlr.
Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

e Nadeln.Die angezeigten ächt engliſchen Näh und
Stricknadeln, ſo wie mehrere andere Gegenſtände,
werden noch bis Ende des Marktes zu den bekannten
billigen Preiſen verkauft.

B. Ullmann,
aus Wachenheim, Provinz Rheinheſſen,

im Lokal der verwittweten Mad,. Weber, Ranniſche
Straße No. 507. das 2te Haus von der Ecke des

Platzes, mit obiger Firma bezeichnet.



Warnmn g!Der Weg welcher vom ſogenannten kleinen Lerchen

Felde hinter der Stephanyſchen BadeAnſtalt in Glaucha
durch den der daſigen Schützengeſellſchaft zugehörigen
Garten nach dem Schützenhauſe und von da zurück
führt, iſt nur den Mitgliedern derſelben und
deren Angehörigen geſtattet, jedem Andern aber
bei Pfändung verboten, und ſind deshalb War
nungstafeln an beiden Eingängen des Gartens aufge
ſtellt.

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß, daß ſtrenge Aufſicht gegen die
Uebertretung dieſes Verbots angeordnet werden wird.

Glaucha, den 5. Mai 1837.Der Vorſtand der daſigen Schützen
Geſellſchaft.

Zu der am 1. Jult a. c ſtattfindenden fuünften
Verlooſung offerire ich Seehandlungs-Prämien- Scheine
ſo wie auch Promeſſen zu den billigſten Preiſen.

Auch liegt die vollſtändige Liſte ſowohl der zuletzt
verlooſten und am 1. Juli a. c. zahibaren, als auch der
bereits fruher gezogenen Staats- Schuld Scheine zur
Anſicht bei. mir bereit.H. F. Lehmann in Halle a. d. S.

Alfred Richard Seebaß,
Privat-Eiſengießerei und Jnduſtrie-

Geſchäft in Berlinhat ſeinen Geſchäfts Reiſenden beauftrage, bei deſſen

Durchreiſe gegenwärtigen Pfingſt- Jahrmarkt in Halle
zu beziehen und empfiehlt eine reiche Auswahl nachbe
nannter ſolider Waaren, als:

Kunſt-Eiſengußwaaren in vielen ganz neuen
Deſſeins und feinſter Arbeit, ſowohl größere Gegen
ſtände als Bijouterien; Litophanie-Fenſter ver
zierungen mit bunter geſchiffener Glas- Faſſung
patentirte Erzeugniſſe aus Gummi Ela-
ſticum, worunter Handſchuhhalter, Hoſenttäger u.
ſ. w. Neuſilber- Waaren beſter Qualität, wobei alle
Arten Löffel, Sporen u. ſ. w. Korbwagren in
bunter durchbrochenerArbeit; Gegenſtände
aus Muſcheln gearbeitet, wobei Cartonnages,Bonbonnièéres v. dgl. ſehr ſauber und geſchmackvoll

gearbeitet von 32 ſgr. an, das Stuck; Engliſche
dritl d'Eyd- Nähnadeln, mit blauen gebohrten Oehren, n Original Paquet von 25 Stuck, de

ren Gute verburgt wird.
Sein Stand iſt in der zweiten Reihe und an der

Firma zu erkennen.

Sonntag, den 21. Mai: Das Turnier zu
Kronſtein oder die 3 Wahrzeichen, ein
Rittergemälde in 5 Aufzügen.

Montag, noch unbeſtimmt.
Dienstag, den 23. Mai: Die Oper Don Juan

in 2 Akten. Muſik von Mozart.

9 ſolche getragen,

9

Sachs G Sohn
aus Berlin, 0beziehen bei Gelegenheit ihrer gegenwärtigen Ge-

ſchäftsreiſe den bevorſtehenden Jahrmarkt mit ih- 9

rem g. Lager der allerneueſten Cravat- 9

Cravatten- W

Chemiſetten und Kragen, welche ſie fürten9 die möglich billigſten Preiſe offeriren. Sämmt-

liche Cravatten zeichnen ſich beſonders durch thr
weiches und bequemes Sitzen ſo vortheithaft vor K.
andern 'äus, daß ſelbſt Herren, welche eine 9

ſich nur mit größtem Wohl- 3
0 gefallen däran gewöhnen. Jhr Stand iſt in der

zweiter Reihe bei dem Eiſenguß Waaren Fabri-

kanten Hrn. Zorn.e
Sonntag den 21. Mai,der Weintroude Giebichenſteitner Allee.

Anfang Nochmittag 3 Uhr, End gegen 6 Uhr.
Vereinigtes Stadtmuſikchor.

Sonntag den 21. und Dienstag den 23. Mai, fo

wie alle darauf folgende Sonn und Dienstage, iſt

an

Concert im Garten des Herrn Stadtrath Schmidt.
Vereinigtes Stadtmuſikchor.

ne e70 Stück Jährlings- Zbben und Hammel,

150 Mutterſchafe und
130 Erſilings Zibben und Hammel

ſtehen auf der hieſigen Amteſchäferei nach der dieejäh
rigen Schur zum Verkauf, und kann das Vieh bis
dahin täglich in der Wolle beſehen werden, auch iſt
daſſeibe geſund, ſo wie von allen erblichen Krankheiten
frei.

Etzdorf unweit Halle a. d. S., d. 18. Mai 1887.
Ziemann.

Fur die Abgebrannten in Annaberg iſt uns noch
zugekommen: von E. in T. 1 Telr. K. 10 Sgr. S.
und M. 4 Thlr. Dem. G. 10 Sgr. A. 1 Thlr.
Wwe. G. 1 Thlr. J. L. v. P. 10 Sgr. Hr. Amtsr.
B. 10 Thlr. in Golde oder 11 Thir. 10 Sgr. Hr.
Schullehrer Kr. 15 Sgr. Hr. Rend. B. 1 Thlr.
ſo daß dieſe Schlußſammlung noch 20 Thlr. 25 Sgr.
beträgt, welche wir dem Hülfsverein in Annoberg frei
uüberwieſen haben und deſſen offentlicher Quittung ge
wärtig ſind. Den menſchenfreundlichen Gebern
ſagen wir im Namen der Ungluücklichen den herzlichſten
Dank.

Halle, den 18. Mai 1837.
C. G. Fritſch Co.

Beilage

iſt Garten Concert in
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Beilage zu Nr. II5.
des

Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land
Sonnabend, den 20. Mai 1837.

Grotßtzbritannien und Jrland.
London, d. 10. Mai. Als in der heutigen

Sitzung des Unterhauſes Hr. Williams beantrag-
te, datz das Haus ſich in den Ausſchuß über die Bill
verwandeln möchte, wonach die kleineren Freiſaſſen
bei den Parlamentswoahlen zugelaſſen werden ſollen,
ſetzte Lord John Rufſell ſeine weiteren Abſichten
in Betreff von Modifikationen der Reform- Bill aus-
einander und erklärte, daß er zu dieſem Zweck ſelbſt
eine Bill einzubringen gedenke; er trug deshalb auf
Verſchiebung des Ausſchuſſes über die Williamsſche
Bill bis zum 21. Juni an, was mit 82 gegen 45
Stimmen genehmigt wurde. Die miniſterielle Maß-
regel ſoll den Vorſchlag des Herrn Williams in ſich
ſchließen und auch die Klauſeln uüber die Abgaben-
Entrichtung der Parlaments- Wähler mildern. (Der
Courier fürchtet aber, daß der Vorſchlag Lord Ruſ-
ſell's nicht populair ſein werde.

London, d. 11. Mai. Sir Francis Bur-
dett iſt zum Parlamentsglied für Weſt-
minſter gewählt worden. Dieſer nach den
jungſten Berichten ganz unerwartete Ausgang ſetzt die
Whigblätter in großen Zorn und wird von der Kon
ſervativpartei als ein glänzender Triumph begrüßt.
Von den 11500 Wahlmannern haben nur 6334 ihre
Stimmen adgegeben und davon waren 3460
fur Burdett, 2874 fur Leader; Mojorität fur
Burdett 586. Noch am Morgen des Wahltages
druckten die miniſteriellen Organe die ſtolzeſte Zuver-
ſicht aus, der radikale Kandidat werde ſiegen. Jetzt
rufen ſie laut: Die Servilen in Weſtminſter haben
die Sache der Reform verrathen Sir Robert
Peel war einer der erſten bei dem Poll 5 Minuten
nach 8 Uhr ſtimmte er fur Sir Francis Burdett.

Spanien.
Ueber die Ereigniſſe in Catalonien ſind Nachrichten

verbreitet, wonach Jnſurrektion und Anarchie über die
ganze Provinz ſich verbreitet hätten. Der Aufſtand be
gann am 26. April zu Reus, wo ſich Franzisco Bellera
an die Spitze eines Theils der Nationalgarde ſtellte
der Militairkommandant wollte vermitteln, wurde
aber fortgejagt und gefährlich verwundet. Die Auf-
rührer marſchirten hierauf nach Tarragona, das zuerſt
Widerſtand leiſtete, am 30. April aber ſich der Be-
wegung anſchloß, die ſich dann nach Barcellona ver
breitete. Wie es dort vom 4. bis 7. Mai zugegangen,
weiß man nur ſehr unvollſtandig aus den telegraphi-
ſchen Depeſchen. Der Generalkapitain von Catalo
nien war vor den Unruhen nach Salſona zu ausgezo-
gen, das die Karliſten genommen und geplundert
hattem

einer lebendigen Befriedigung verſehen.

Türkei
Konſtantinopel, d. 27. April. Der Sultan

hat die Hauptſtadt mit großem Gefolge verlaſſen, und
iſt auf dem öſterreichiſchen Dampfſchiffe nach Varna
abgeſegelt. Jn ſeinem Gefolge befindet ſich Achmet
Paſcha und ſein Schwiegerſohn. Seine beiden Söhne
(nicht bios der erſtgeborne) begleiten ihn ebenfalls-
Die halbe Bevölkerung der Hauptſtadt war den Tag
der Abreiſe auf den Beinen, um ſich zu uüberzeugen,
ob die Reiſe wirklich ſtattfindet. Sämmtliche hier
befindliche Kriegsſchiffe begleiteten das Dampfſchiff
nach dem Bosporus. Ueber den Zeitpunkt der Rück
kehr des Großherrn wurde in der Aja Sophia verleſen,
daß Se. Hoh. zu Erfuüüllung ſeiner Religionspflichten
im Monat Juni zurück ſein werde. Jn allen Moſcheen
werden für die Erhaltung und glückliche Rückkehr des
Herrſchers Gebete gehalten.

Buchareſt, d. 26. April. Der Fürſt hat mit
telſt Tataren die ganz unerwartete Nachricht in 4 Ta
gen aus Konſtantinopel erhalten daß der Sultan am
geſtrigen Tage die Hauptſtadt verlaſſen und ſeine
Feſtungen an der Donau beſichtigen wollte. Nach
der von dem Fürſten von Samos erfolgten Anzeige
trifft Se. Hoh. auf dem öſterreichiſchen Oampfſchiffe

Ferdinand am 7. Mai neuen Stils in Siliſtria ein-
Ob die Reiſe bis Widdin und Belgrad fortgeſetzt wird,
weiß man nicht. Sogleich nach Eingang dieſer Nach
richt verſammelte ſich der Divan und der Furſt hielt
große Rathsverſammlung, in welcher beſchloſſen
wurde, daß ſich ſeine Durchl. der Furſt perſönlich mit
den Vornehmſten des Landes nach Gallacz oder Sili
ſtria begeben wird um den Tribut der Huldigung zu
überbringen. Am 4. Mai erfolgte die Abreiſe des
Hofes zur Aufwartung des Sultans nach Gallacz-
Buchareſt würde bei der Ankunft des Sultans auf
einige Tage veröden, wenn nicht die fortdauernde lei
dige Handelskriſis ſo viele Beſorgniſſe erregte und alle
Gemüther beunruhigte.

Vermiſchtes.
Die Gemeinde Kraja im Kreiſe Worbis des Re

gierungs Bezirks Erfurt hat neuerlich auf einem von
dem Oekonomie- Amtmann Steuber daſelbſt ihr ge
ſchenkten, einen Morgen enthaltenden, durch Ankauf
noch vergrößerten Platze einen neuen Friedhof außer
halb des Orts zweckmäßig angelegt und ſolchen mit

Als eine
Merkwürdigkeit verdient hierbei erwähnt zu werden,
daß dieſer neue Friedhof, nachdem die Einrichtung
deſſelben erfolgt war, mit der Leiche des inmittetſt
verſtorbenen Geſchenkgebers eingeweiht worden iſt.
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Am 21. April kam mit der franz. Diligence
uüber Belfort ein Mann ganz zerlumpt gekleidet,
aber mit 13,000 Fr. in Geld welches er in 18 Säcken
bei ſich trug und 12,500 Fr. in Banknoten verſeben,
in Baſel an. Jm Gaſthof zum Storch wegen ſeines
verdächtigen Aeußern zurückgewieſen, begab er ſich
nach einem andern, ebenfalls ſehr beſuchten Gaſthof,
wo er Milch und Brod, und für ſeinen Hund eine
Suppe begehrte, indem er erklärte, er eſſe kein Fleiſch,
trinke keinen Wein, ſchnupfe nicht, rauche nicht u. ſ. w.
Unaufgefordert gab er an, er habe einige Zeit in der
franz. Fremden -Legion gedient, von welcher er deſer-
tirt ſei, dann 3 Jahre auf der Galeere zugebracht und
ſei ſeines Berufs ein Schuſter. Sein Voter, ein Le-
derhändler, habe ihm das große Vermögen von mehr
als 25,000 Fr. und 2 Häuſer in Paris hinterlaſſen.
Da er befurchtete, es mochte in Frankreich nicht ge-
heuer ſein, ſo habe er ſich entſchloſſen, nach der
Schweiz zu reiſen abſichtlich gehe er ſo zerlumpt ge

kleidet, um nicht von den Wirthen geprellt zu werden.
Seine Papiere worunter auch das Teſtament ſeines
Vaters, fanden ſich mit dieſen Ausſagen in Ueberein-
ſtimmung. Als ihm aber der Wirth fur ſeine und des
Hundes Zehrung 5 Batzen abforderte, ſchimpfte er
ganz entſetzlich über die theure Zeche und erklarte, da
er ſchon bei ſeinem Eintritt in die Schweiz das Leben
in dieſem Lande ſo theuer gefunden wolle er nun lie
ber wieder nach Frankreich zurückkehren. Aechzend
unter der Laſt ſeines Mammons verließ er den Gaſt
hof, und ſoll, wie man verſichert lange Zeit bei der
Poſt auf einem Steine geſeſſen und ſeine Schätze ge-
butet haben, bis er mit der Diligence nach Muhlhau-
ſen abgehen konnte.

Zwei große junge Rhinozeroſſe ſind in Lon
don aus Kalkutta angelangt. Während ihrer vier-
monatlichen Reiſe beſtand ihr Futter aus Heu und
Reis.

GGGGGGGGGGAAAACÜCÜCÜaaaaaaaaaaaeaeervhraeeaeeea
Fonds- und Geld Cours

vo Pr. Cour.

l Br. G.
Berlin,

d. 18. Mai 1837.

St. Schuldſch 4 1025 1013 Kur- u. Nm. o. 100
Pr. Engl. Ob. 30 4 100 994 do. do. do. 84 972 971
Pr.Sch. d Seeh. 643 633 Schlefiſche do 4 (106
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 101 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Int. Sch. do à 102 do. do. d. Nmj- 86
Berl. Stadt Ob. 4 108 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 184Weſtpr. Pfob. A 4 1033 108 Friedrichsd'or 133 12
Gr. Hz. Poſ. do. 1084 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1034. zen à 5 Thlr. 18 12Pomm Pfandbr. 4 1042 [Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 17. Mai, (Nach Wisveln.)

Weizen 35 373 thl. Gerſte 22 222 thl.
Roggen Hafer 17 18Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 17. Mai Nr. 9 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mai.

Jm Kronprinzen: Die Hern. Kaufl. Horſt u.
Becker, Frau Stadträthin Bergius u. Madam

Kleinſtube m. Fam. a. Berlin.
Gräwen a. Bremen. Hr. Kaufm. Petzoit a.
Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. B'eler u.
Müller a. Münſter. Frau Oberſt v. Roch u.
Fam. a. Sondershauſen. Hr. Rittmeiſter
v. Worm m. Fam. u. Hr. Fähnr. v. Couk g. Mer
ſeburg. Hr. Major v. Münchhauſen a. Braun-
ſchweig. Hr. Sraf v. Hohenberg a. Stuet-
gart. Hr. Buchhändler Vieweg m. Fam.
a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Wegel,
Glaer u. Rudolph a. Deſſau Hr. Kaufm.
Meßmer a. Magdeburg Hr. Regier. Rath
Steinkopf a. Frankfart.

Stadt Zürch: Hr. Lehrer Hülſe a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Hicketier a. Magdeburg. Hr. Pfarrer
Döcing a. Elberfeld. Hr. Schichtmſtr. Wer
nicke a. Wettin.

GSoldnen Ring: Hr. Kaufm. Thermann a. Mag-
deburg. Hr. Baton v. Kühn a. Berlin.
Hr. Oberlehrer Naumann a. Dresden.
Kaufm. Wolf a. Erfurt. Hr. Apoth. Claus
a. Munchen.

Hr. Bau Conducteur Scabel

Hr. Kaufm.

wen r

Goldnen Löwen:
a. Quetfurt. Hr. Part. Bar, v. Jllsruck g.
Berlin. Hr. Kaufm. Herrmann a. Kaſſel.

Hr.Hr. Kaufm. Schumann a. Frankfurt.
Lehrer Janik a, Glaucha.
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